Abonnemeat für Stettin monatlich 50 Pfg., mit Trägerlohn 70 Big, : 
auf der Poſt vierteljährlich 2 M., mit Landbrieſträgergeld 2 M. 50 Pfr. 
Iuferate die Petitzeile 15 Pfennige. 


Eigenthum, Druck und Verlag von R. Graßmann. 
Redaktion und Expedition Kirchplatz 3. 
Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 
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Rüden geiechurt würden. Die Fıbrifen, welche ihre 


ten, die Wahrnehmung der dentichen Intereſſen in 5 
Melaſſe welter verarbeiten, ſollen 10 Pfg. pro Zentner 4 
f 
y 


dem weſtlichen, wie in dem nördlichen Theile des 
Südſer⸗ Archipels cinem oder mehreren durch Privat- 
intereſſen nicht gebundenen Birufsbramten unter Kon · 
trolle des Konſuls in Apia zu übertragen. Es iſt 
deshalb ins Auge gefaßt, dem Konſul drei junge 
Beamte in der Stellung von Vizrkonſuln behufs wech 
ſelnder Verwendung in Apla und an den bezeichneten 
anderen Puskten der Südſet, in der Art, daß die 
Kontinuität des Dienftörtriebes gewahrt bleibt, belzu⸗ 
ordnen. Die Koſten hierfür belaufen ſich auf 
48,000 Mark. 

Der bisherige Wahlkonſul in Porto Alegre hat 
fein Amt niedergelegt und es erſchlen angeztigt, für 
tiefen umfaſſenden wolcht gen konſulariſchen Wirkungs 
kreis eisen Berufs konſul zu ernennen ; die Koflen hier 
für betragen 30,000 Mark. 

Die Has dels und Säifffahrteintereffen Deatſch⸗ 
lands in Zemzibar find bedeutend und weiterer Ent⸗ 
wicklung und Aus dehnung fähig. Die Auſtellung 
tines Berufs onſuls daſelbſt, ſeit Jahren vielſeitig an⸗ 


— Nach elner halboffizlöſen Korreſpond enz, 
welche von mehreren, auch von konſervativen Blättern, 
wiedergegeben wird, ſoll das auswärtige Amt 
künftig in drei, ſtatt in zwel Abtheilun⸗ 
gen zerfallen; datei würden ſämmtliche drei Di⸗ 
rektorſtellen neu beſetzt werden: zunächſt werde der 
Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs im auswärtigen Amte, 
Dr. Buſch, wegen „dringender Geſundheilerb chſich en“ 
für fehr wahrſcheinlich gehalten, und daun dürfte 
Direklor von Bojanowski wohl kaum in abſehbarer 
Zeit im Stande ſein, die aufreibenden Geſchüfte 
ſeiner Abthellung wieder in vollem Umfange auf. 
zunehmen. Von „dringenden Geſundheitsrückſichten“ 
des Usterſtaats il etärs Buſch war bloher gar nichts 
bekannt. 

— Das „Journal officlel“ veröffentlicht ein 
Vekrtt, wonach die Weltausſtellung Im 
Parts am 5. Ma 1889 croͤffaet werden uad 
bis zum 31. Ditober dauern ſoll. En wel 
teres Dekret wird die näheren Bedingungen, unter 
welchen die Ansſtellung ſtalthaben ſoll, bekannt 
geben. geregt, wied einige Sicherheit dafür bieten, daß die 

— Der Etat des auswäctigen Am = anſcheineud günftigen Ausſichten für Erſchlleßung neuer 
tes pro 1885 86 welt in Einnahme 622,800] Abfatzgebiete an der Oßküſte Afrikas dem allgemeinen 
Mat, d. h. 49 740 Mk. mehr als im Vorfahre] Intereſſe der deutſchen Produktion gemäß verwerthet 
auf. An dieſem Mehr ſiad hauptſächlich die Gebüh werden. Nachdem ber bisherige Wahikonſul ſetne 
ren bel den gefanhtichaftlichen und beſoldeten Konfu- Entlaſſung genommen hat, ſoll auch dort ein Be. 
lalstebö des bethellgat. Die fortlaufenden Atsgaben rufstonſulat errichtet und mit 30,000 Mark botist 
find mit 7,207,075 Mt. augejeßt, um 381,660] werden. Auch der bieherige Wihlloxjul in Spa⸗ 
Mark höher als pro 1884 - 85, An bieſem Mehr tow iſt zucückgetreten, und m chdem ein gerigneter &- 
patiipiem die G. ſaadtſchaften und Konfulate mit lab untet den Hamdeleleuten tes Drtes richt u fia- 
315,750 Mal. Hinüber wied des Näheren mitt- ber war, hat ein Bauſsbeamter foamifjatjg mit 
gelheilt: d nd a e belraut 8 ah 

Nachdem Serbien von den Möchten im Jahre sen. Die Fommngisfs Weben id dos 20 
1882 als Königreich anerkannt worden und kurch ei dem chineſiſchen Handel . ee 
zen Abſchluß eines Handels⸗ und Konſulacvertrages aud gewachſen Faſt alle gi rtrage mächte 
in Deutſchland in engere Beziehung getreten iſt, er⸗ haben daſelbſt Berufskonſulate errichtet und eine 
ſcheint is enge saſſen, de Miſſton in Belgrad zum gleiche Mapregel empfiehlt ſich im Intereſſe der deut ⸗ 
Range einer Geſamiſchaft zu erheben und dieſelbe ſchen Schiffkahrt, weiche in Swatow eine anſeha⸗ 
datuich den bet allen übrigen löslichen Höfen be- liche Stellung und zwar dit zwelte unter den Mäch⸗ 


; tu einnimmt. Es iſt deshalb die Errichtung elnes 
ſtihen den diuiſchen M eſſlonen formell gleich zuſtellen. 
Auch Rückſcht n der Reziprozität laſſen dies angezeigt Bhefonjulats is Svato v, welches dem Konſulat in 
teſchenen, da das Königreich Serbien am hleſigen Kanton untergeordnet werden ſoll, in Aasſicht gi- 


Dofe feit einer Rahe von Jahren durch einen Ge- nommen und ia) Hierfür 15,000 Mk. in den Etat 
ſandten vertreten iſt. Wie Mehßikoſten, welche dem ungeſteüt. 
Reiche entfliehen, ſta gering, da das. bisherige Dienſt⸗ Unter den fortdauernden Ausgaben befinden ſich 
einlomsen des Miſſtonschefs von 30,000 Mk. auch beim auswärtigen Amt utu eingeſtellt 20,000 Mark 
für den @ejandten genügen wird. Neu tritt nur für die DB folsung eines zweiten Direktors, und ale 
das Dienſtetn kommen für den bis her nicht vorhande⸗ Zulage für die Beamten des Zentralbur aus 12,900 
nen Legattonsſekretaͤr im Betrage von 6000 Mark ark. — Uater den einmaligen Ausgaben des 
tezu. — Die politiſchen und wirthſchaftlichen Ver- Etats des auswäriſgen Amtes, welcht 137,950 M., 
hältnuſſe ia Mittel ſiea machen is erforderlich, von der um 107,950 M. mehr betragen als im Vorjahre, 
in dem Vertzage zwiſchen Deutſchland und Pırflenf beſtaden ſich 30,000 M. cls Subvention aa die 
eingeräumten Beſugniß Gebrauch zu machen und eine zoo ogiſcht Station des Prof, Dr. Dohrn in Niapel, 
Mändige deutsche G. ſandiſchaft nach dem Vorgange 47,200 M. für Ausführung außerordentliche Re- 
der Mehrzayl der Großmächte ia Teheran zu ctrich⸗Nbaraturen an beat Botſchaftshotel in Pais, und 
ten. Dieſelbe fol aus einem Geſandten, einem Le- 60,750 M. als eiſte Rate für Errichtung einer 
gatlonsfefretär, Dragoman und Regattonekungliften be⸗ Sommerreſtden in Therapla für die Bolſchaft in 
ſtehen. Als Koſten hierfür find 77,500 Mart in] Konſtantinopel. 
den Etat. eimgejlelt. Die Aufgabe des G ſandten — Aus zuverläffiger Quelle erfahren die 
wird es fein, die polulſche und werthſchaftliche Ent-| „Dresd. Nacht.“, daß das vielangeſprochene Te ſt a 
wick, lurtz auf dem weiten Gebiete zwiſchen der tif [ment des Herzogs vos Braunſchweig böchſt 
ſchen und ber inbiſchen Grenze, woſelbſt s bis cht] wahrscheinlich preußlſcherſeits nicht angefochten werben 
an j-ber ſtändigen diutſchen B.rtrctung fehlte, zu be- wird. Zu biefem Entſchluſſe hat weſentlich mit die 
obachten und den in Perſten lebenden Deutſchen, ſo⸗ Erwägung beigetragen, daß eine Anfechtung des Teſia⸗ 
wit dem deutſchen Handel nach Perſiea Schuß und] ments im Ganzen auch die dem König Albert von 
Börderung zu Theil werden zu laſſen. — So Sachſen ausgeſetzte ſchleſſſcht Erbſchaf. zweifelhaft 
wohl in Deutschland wie in Südaftika find iin] machen würde. An dem fehlen Willen des Herzogs 
Laufe der lezten Jahre Kundgebungen wegen von Braunſchwelg aber, den König von Sach ſen zu 
Abhülſe des Mangels elner berufsmäßigen Kon- bedenken, waltet auch in Berlin lein Zweifel ob. 
ſularvertrttung des Reichs in Südafrika laut „Bel der Herzlichkett der Beziehuagen zwiſchen den 
geworden. In Kapſtadt insbeſondert If vie vollſtän nahe verwandten Fürſtengeſchlechtern der Hohenzollern 
dige und erſprießliche Erledigung der Dienſtgeſchäſte und Wittner“, bemerkt das Ittte Blatt, „und na- 
aut don einem Berufebeamten zu erwarten. Zabemjmextlih bal den inalgen Oteundſchaftsbande, das 
i das Berürſniß eines feſteren Zuſammenſchluſſes Kalſer Wilhelm und König Albert umſchlingt, ver- 
der einzelnen Konſularämter in der Kapkolo nie und meldet man in Berlin Alles, was die Intereſſen un ⸗ 
ten angrenzenden Gebieten unter einer gemtinſamtn jere6 Könige beeinträchtigen könnte. Diefer Geſchts. 
lung hervorgetreten. Es iiſt deshalb die Enich⸗ puskt iſt durchſchlagend, um die Zwelfel an der Gül⸗ 
tung eines Grneralfonfulats für Südafrika mit dem] tigk⸗l! des herzoglichen Teſtaments zu beſeltigen.“ 
Siße in Kapſtadt tas Auge gefaßt und für den Ge⸗ — Eine in Magdeburg heute von Zucker 
neralkonſul ein Dienſteinkommen von 24,000 Mark, induſtriellen abgehaltene Berfammlang war ven 
für vn Sekretär ein ſolchts von 6000 Mk. in den at da 100 Perſonen befugt, Bel den Berhandlun 
Etat eingeſeht. gen ſprach man ſich von mehreren Selten gegen den 
Dem Konſul ta Apia, diſſen vielſtitige Amts- großen Verela der Rü b enzuckerfabrlkanten, der dit 
geſchäfte ſtetig wachſen, ſoll ein Vütkonſul beigegeben Intereſſen der Melaſſezuckerfabrtkanten zu ſehr wahr⸗ 
werden, welcher namenllch auch während der noth. nehme, und für die Gründung eines neuen Vereins 
wendigen Bereiſungen des ausgedehnten Amts bezliks der Rübenzuckerfabrikanten aue. Bezüglich der Be 
durch den Kenſul die Virlretung in Apia führen, ſteu erung wurde eine Petliion an den Reichs⸗ 
kaun. Außerdem hat ſich die ſtändige Antoefenpeit kanzler biſchloſſen, dahla gehend, daß der blsherige 
elnte konſulariſchen Berufsbꝛamten in Tonga als Be- Satz von 80 Pfg. pro Zentner Rüben beibehalten 
dünfalß erwleſen, und nicht minder erſchtint ee gebo-, werde und daß auf den Zentner Zucker 10% Zentner 
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ite Stichwahlen. 

* Elbing, 10. Neben ber. Nach den bis jetzt 
n, vorliegenden Nachrichten erh elt bei der Riichstags⸗ 
nie ſichwahl im hirſigen Wablkliſe Diichlet (deutſchftelſ.) 
re 4058 Stimmen und v. Pottlamer (fonjwatio) 2367 
- Stimmen. 

en Frankfurt a. O, 10. November. Wie bie 
ie | „Erantfurter Optrzel urg! meldet, erbielt bel der 
at Stichwarl in Sorau Wit (ceniſchf.) 8051, Joßn 
dr (lkonſ.) 6731 St. 

ie Schwerin, 10. November. Sewell bis etzt 
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mehr zahlen, die Etabliſſenents, welche lediglich ent⸗ 
zuckern, und die Rübenzuckerſabriken, welche fremde 
Melaſſe einführen, ſollen mit 3 M. pro Zentner Me 1 
laſſe beſteuert werden. 1 

— Nicht der 21. oder 25., wie mehrfach fälſch⸗ Yo 
lich gemeldet wird, ſondern der 20. November if für h 
die Eröffaung des Reichstags in Ausſicht genommen, 
So melden wenigſtess die „Berl. Pol. Nachr.“ 

Königsberg, 7. November. Der langjährige N 
hochverehrte Obervorſteher der Kaufmannſchaft, Geh. A 
Kommerzienrath Kleyenflüber, hat wegen andauernder = 
Kränklichleit auf Wunſch feines Arztes fein Amt nit 8 
dergelegt und iſt zugleich aus dem Vorſtehera at ſelbſt 9 
ausge ſchleden. Seil dem Jahre 1873 halte Herr 1 
Klepenſtüber unausgeſetzt die Würde die Obervorſtehers 
bekleidet, mehr als 20 Jahre dem Vorſteheramt als 
Mitglied angehört. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. November. Die pommerſche Pro⸗ 
vinzlal-Synode genehmigte in ih rer geſtrigen Sitzur g 
bie von den Kommiſſionen vorgeſchlagenen Kirchen⸗ 
kollekten. Der Aatrag der Spaodalen Meinhold und 
Eichler betreffend die Reviſlon des Bibelttrles, wurde 
zur nochmaligen Prüfung und Berichterſtattung an dit 
betreffende Kommiſſton zurückverwirſen. 

— Nach Mitiheilung. des Teflaments-Erskutors 
Herrn Jaſtiz ath Wendtlandt beträgt das Vermögen 
des verſtorbenen Rentiers Stolting, zu deſſen Erbm 
(abgesehen von einigen Legaten) die Stadt Stets 
eingejegt If, um daſſelbe zum Bau eines Muſcums b 
zu verwenden, ca. 350,000 M. (Oſtſ.-3) 

— Wahrend dieſer Woche werden im Geſchäfte 
lokale des Herrn W Flügel, klelae Dom traße 7, 
die während des Vortrages des Herrn Prof. Dr. med. 
G. Jiger im Konzerlhauſe ausgeflellt geweſer en Nor⸗ 
malbekleidungsgegenſtände zur Ausſtellung gelangen; 
wi: wachen auf dieſe Ansſiellung beſonders auf- 
merkſam. 

— Der Kanzler des Königreichs Preußen, Dr, 
v. Goßler, fordert in ſelner Etgenſchaft als Haupt⸗ 
geſchäfteführer der vereinigten öſtlichen Kunſtverein e 
alle Künſtler des In- und Auslandes auf, die 
Ausſſlellungen des Zyklus Danzig, Königsberg 1. Pr, 
Stettin, Elbing, Breslau und Oö lit zu be- 
ſchicken. Danzig deginnt am 7. Dezember d. J., 
Königeberg am 1. Februar, Stettin und Elbing 
am 29, Mär und Breslau am 24. Mal v. J, 
während Görliz Mitte Aug aaſt fließt, Ausführliche 
Proſpekte werden vom Jaſpiktor der Jö aiglichen Ala ⸗ 
demie der Künſte in Berlin, Herrn Rechnungerath 
Schwerdifeger, unentgeltlich verſendet. 

— Als ein erheblicher Mangel unferer Gew rbe- 
ordnung iſt ſchon längſt in weiteren Krelſen beilagt 
worden, daß fie durch Imigabe des ärztlichen Gewer⸗ 
bis der Kurpfuſcherel Voiſchub geleiſtet bat. 
Nur die Führung des Titels „Arzt“ iſt von dem 
Zeugniß über ein beſtandenes Ex amen abjängig - 
macht, und if die Approbatios im Auslande erlangt, 
fo muß dies durch cinen eutſprechendin Zuſatz be⸗ 
mee flich gemacht werden. Die heillojeften Zafüade 
find nun namentlich im Gebiete der Zahn 
beilkunde eingeriſſen, wo der Unſtand, daß bri 
Einführung der Grwerbeftelhelt die Zahl der Zahn 
ärzte eine verhältnißmäßig ſehr geringe war, dem Ein- 
dringen aller möglichen Elemente frele Bahn ließ. 
Nachdem nun dich dle Ecrichtarg von Lehrftühlen 
und Lehrinfituien für Zahnhe lkunde an den beiden 
größten deutſchen Untverſttäten eln erhöhtes Jntereſſe 
an dieſem, vorher beſonderg in Anita gepflegten 
Zweig der medizinischen Wiſſenſchaft ſich gezeigt bat 
und Gelegenheit geſchaffen iſt, duech im Jalandt ap- 
probirte praktiſche Zahnärzte dem Bedürfniß zu ent ⸗ 
ſprechen, wied die Frage um jo dringlicher, ob nicht 
durch eine E gänzung der Grwerberrdnueg dem mailt ⸗ 
ſchrelertſchen Ku pfuſcherthum der „Zahnkünſtler Ein ⸗ 
dalt zu thun ſei. Bekannt iſt der Unfug, der von 
einzelnen amerikaniſchen Kollegs mit der Berlelhur g 
des Doktord ploms getrieben wird, bek zunt auch dit 
Art, wie Mancher ſich raſch und ohne jede einiger 
maßen entſprichende Vorbildung zum „Dentiſten“, 
„Zahnartiſten“, „Zahntechniler 2c. emporgeſchwun ⸗ 
gen hat. Es if dishalb ſehr erfreullch zu hörn, 
daß, wie man verſchiedenen Blattern meldet, man im 
Reichsamt dis I zmnern auf Abbülfe gegen düſe, in 
den Fachſchriſten der Zahnärzte ſelbſt oft genug be- 
klagten Mißſtände bedacht if. 

— Landgericht. — Strafkammer I, — 
Sitzung vom 11. November. — Freventlicher Leſcht⸗ 


bekannt, erhielten bei der Stichwahl Haupl (natlib.) 
4312 Stimmen und Herzog Johann Albricht (korſ.) 
3003 St. 
Köln, 10. November. Bel der Stichwahl im 
bieſigen Wahlkreiſe wurde Dr. Röderatb (Zentr.) mit 
12,723 St. gegen Lıyenbeder (natlib) 7059 St. 
gewählt. 

Bingen, 10. November, Amiliches Ergebniß 
der Stichwahl im 8. heſſiſchen Wahlkreiſe (Bingen 
Alzey), Bamberger (ofreiſ) mit 8680 St. gewählt, 
v. Schauß (uatlib.) erhielt 6622 St. 

Frankfurt a. M., 10. November. Autlichts 

„ Ergebniß der hieſſgen Stichwahl. Saber (Soz.) 12,165 
St., Sonnemann (Volksp.) 10777 St. 

” Düffeldorf, 10. November. Nach dem amt 
6 chen Resultate rer Stichwahl im K-riie Elberfeld. 
Barmen erhielt Sprzertihaͤndler Friedrich Harm (Soz.) 
iu Düſſeldorf 17,256 Stimme s. Der Gegen kan⸗ 
didat DM ſſle neinſpektor a. D. Dr. Friedrich Fab. i in 
Godesberg (nat. konſ.) erhielt 11,445 St. 


Beutſchlans. 

Berlin, 10. November. In den Notlzen über 
den Etat der Relchsſchulden verwaltung, 
welche in der Priſſe mitgethellt worden find, fladet 
ſich u. A. Me Mittheilung, daß ia den Crate jahren 
1885 —86 ein Beirag von 39 Millionen Mark 
durch As leihen beſchafft werden ſoll. Das tt zum 

Hefter nicht auffalend. Es wird aber ferner bewerlt, 
daß im Ctatsjahr 1884 — 85 eine Summe von etwas 
über 10 Miliosen Mak für Truppenbislokatlonen 
ausgegeben worden ſel, welche ebenfalls nachträglich 
durch eine Anleihe beſchafft wude ſollen. Auf die 
näheren Motive dieſer Poſttion darf man gespannt 
Fehr, Anſcheinend handelt es ih um dle Truppen ⸗ 
dtlslokationen an der Oſtgrenze, von denen |. 3. ſo 
viel die Ride geweſen iſt. Aber während ſonſt außer⸗ 
etatsmäßigt Ausgaben oder Elatsüberſch leitungen aus 
den Mitieim dis laufenden Jahres bezw. durch Er⸗ 
Föhung der Metrikular beiträge gedeckt werden, hat es 
den Auſchein, ale ob die Ausgabe in diem und dem⸗ 
nach auch in Fünftigen Fällen als elne Kriegsaus gabe 
betrachtet und demnach auf außtrordentlichem Wege 
geveckt werben ſolle. 

— Der „Kreuzzeitung“ wird geschrieben: „Bel 
giſche Blätter bringen die Meldung, daß die bevor⸗ 
Rebende weſtafrtkaniſche Konferenz + 
ſämmilichen Verträge der Aſſoclatton Aſticaine mit 
den Eingeborenen am Kongo der Prüfung unler⸗ 
ziehen werdt. Dieſe Angabe bürfte Biſtätlgung ſia⸗ 
den. Bel der Berathung über die Regelung der 
weſtafrikanſſchen Berhältulſſe bildet einen der weſent⸗ 
lüchſten Punkte das Verlangen de: Aſſoztallon, daß 
man ihr gewiſſe ausgedehnte Gebletsſtrecken Landes 
zuſpreche, well diefe von ihr auf regelmäßſge Walſe 
in Beſiß genommen ſelen. Die Konſereng wied hier⸗ 
für Bewelſe verlangen, und dieſe find nur dadurch 
m führen, daß man die betreffenden Verträge mit 
den dortigen Häuptlingen vorlegt. Das Ergebniß 
wird vorausſichtlich film, daß man dleſe Verträge, 
dom denen mehrere durch das dem engliſchen Parla 
ment vorgelegte Blaubuch und dann andere durch 
Zeitungen bekaunt geworden find, als unanfechtbar 
und allen dortigen Regeln entſprechend anerkennt. 
Moöglichewelſe würden von Portugal gegen einige bie- 
ſer Berträge Einwendungen gemacht werden, da man 
zu Liſſabon an der ſonderbaren Flkt on feſihält, daß 
ein ſogenannter König vom Kongo zu San Salvador 
vorhanden ſet, der allein die Macht zu Geblits⸗Ab⸗ 
tretungen beſize und die Suzeränttät Portugals an ⸗ 
erkannt habe. Abgeſehen davon, daß dieſer König 
weder bel den Mächten bekannt, noch ſelbſt bel den 
afritaniſchen Eingeborenen als ſolcher awerkannt it, 
kommt auch noch hinzu, daß dieſes San Salvador 
ganz außerhalb des Landbezirks liegt, um den es ſich 
handelt. Gerade der Uanſtand, daß das Land dort 
unter unzählige Häupkliage kleiner Ostſchaſten gethellt 
iſt, welche die Souveränität keines Mächtigeren kennen, 
bat es Stanley fo erleichtert, größere Gehietserwerbun⸗ 
gen zu machen.“ 
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| in allgemin faßlicher Form dargeſtellt. 


Ban hat den bisher unbeſchollenen Kellner Olto Theo 
dor Ernſt Rrüger zum Verbrecher gemacht. Der⸗ 
ſilbe hat nach ſeinem Giſtändniß durch die Bekannt⸗ 
ſchaft eines Feauenzimmers ſich dem leichtſinnigen 
Lebens wandel ergeben und bald waren nicht nur ſeine 
Erſparniſſe zu Ende, ſondern er auch ſeiner Stellung 
verluſlig. Nun begann K. eine verbrecheriſche Thã · 
tigkeit und zwar ſofort in ziemlich ausgedehnter Weiſe, 
jo daß anzunehmen, daß mit den Fällen, welche heute 
gegen ihn verhandelt wurden, fein Sünden regiſter noch 
nicht abgeſchloſſen iſt. Am 9. Auguſt entwendete er 
einem Gaſt in Reinke's Garten einen Sommerübtr⸗ 
zieher von 50 Mark, am 21. Auguſt fuhr er nach 
Prenzlau und ſchlich ſich dort in tin Hotel, in wel⸗ 
chem er früher in Stellung und daher mit den Lo⸗ 
kalitäten genau vertraut war. Während der Nacht 
ging er is das Zimmer, wo zwei feiner früheren Kol⸗ 
legen ſchliefen und entwendete hier eine Brieſtaſche mit 
350 Mark, 2 Portemonnaies mit A reſp. 8— 9 
Mark In halt, eine ſilberne Uhr mit Kette im Werth 
ven 150 Mark und mehrere Paar Stiefel. Am 10. 
September entwendete er wiederum in hieſtgen Som- 
merlokalen 2 Sommerüberzieher im Werthe von 30 
reſp. 60 Mark, 1 Hut und 1 Regenſchirm. Wie 
ſchon bemerkt, ſtad dies nur die Fälle, welche ermit⸗ 
telt werden konnten und welche K. auch heute im 
ganzen Umfange eingeſtend. Mit Rückſicht auf das 
Raſſfinement, welchts K. bei den Diebſtählen, be ſon 
ders bei dem in Prenzlau, bewieſen, wurde gegen ihn 
auf 2 Jahre 6 Monate Gefängniß e kannt. 

— Leider haben wir wieder über zwei äußerſt 

rohe Meſſer⸗Affatren zu berichten, deren Schauplatz 
is beiden Fällen die Zabelsdorferſtraße war. Der 
daſelkſt auf dem Grun dſtück 31 wohnhafte Arbeiter 
Karl Ferdinaud Wolff mahnte den Zabeledorfer⸗ 
ſtraße 15 wobnhaften Maurer Franz Marquardt 
wegen einer Geldſchuld. Als Antwort jog M. ein 
Meſſer und verjepte dem W. einen tiefen Stich in den 
Histerkopf. Ma quardt behauptet allerdings, er habe 
den W. nur geſtoßen und ſel derſelbe auf einen Stein 
gefallen, wo er ſich die Verletzung am Kopf zugezo⸗ 
gen. — Noch roher iſt der zwelte Fall, bei dem es 
ſich möglicherweiſe um einen Mord handelt, über den 
aber bisher noch die nöthige Aufklärung fehlt. Abende 
gegen 10 Uhr wurde der Arbeiter Stegemann an 
der Zabels dorftr⸗ und Elyſtum ſtraßen Ecke tobt aufge⸗ 
funden, demſelben war ein Stich ia den Hals beige ⸗ 
bracht, durch welchen die Pulsader zerſchnitten und 
der Tod in kurzer Zelt eingetreten war. Wie wir am 
Schluß des Blattes hören, iſt als Thäter der Arbeiter 
Rob. Arndt feſtgeſlellt. 
In der Zeit vom 2. bis 8. November 
iind hierſelbſt 31 männliche, 25 weibliche, in Summa 
56 Perſonen polizeilich als verſtorben gemeldet; dar⸗ 
unter befanden ſich 27 Kinder unter 5 und 13 Ber- 
ſonen über 50 Jahre. 


Aus den Provinzen. 
Paſewalkl. Am 7. d. M., Abends 7 Uhr 
entſtand auf dem Gutshofe Lübbenow, auf noch un⸗ 
ermittelte Weiſe, Feuer. 3 Scheunen, 1 Fohlenſtall 
und 4 Schuppen wurden ein Raub der Flammen. 


ö— — — 


wie vile ihrer im Weltraum einherjiefen. Die wich- ſchwelg aufbewahrt wird, enthielt wortlich folgende 
ügſten werden namentlich aufgerufen und ſie müſſen Schlußbemerkung: „B. B.“ Bekwewlichkeit des Pu⸗ 
Rede fchen, wann, wie und wo ſie vordem erſchienen ] blikumß iſt angevrdne tas die erſte Reihe ſich hinter ⸗ 
find, wann, wie und wo ſie wieder erſchtineg werden. legt, die zweude Reihe knitth, die drüdte ſützt, die 


co 
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Craile heim iſt heute Abend zur Tpeilmahme an den 
Verhandlungen des Bundesraths nach Berlin ab⸗ 
gertiſt. 

Wien, 10. November. Der König von Nur 


Sternſchnuppen, Feuerkugeln, Meteorfteine werden in 
ähnlicher Welſe genau behandelt, ihre Erſchenungs⸗ 
formen und Erſcheinungsgeſetze klargelegt, ihe Zuſam⸗ 
menbang mit den Kometen und ihre Stellung im 
Weltenſyſtem erörtert. Die ſteeng ſachgemäße, dabei 
wirklich allgemein ſaßliche Danſtellung des gelehrten 
Berfaſſers, Prof. Dr. Valenliner, dem als Vorſtand 


der Sternwarte in Karlsruhe eigene Brobachtung ret- bleibt ein ſargec frohes Stückchen Erde! 


ches Material lleferte, wird durch 62 treffliche in den 
Tit gedruckte Abbildus gen zweckmäßig unterſtützt. 
[285] 

Die Kunſthandlung H. Touſſaint in Berlin, 44 
Unter den Linden, verkauft jetzt gute Photographie 
druck-Reproduktlonen nach Gemälden des Berliner 
Muſeums, der Dresdener Walle it ꝛc. zu dem über 
aus billigen Preiſe don 15 Pf. für ein Bild in Ka 
binstformat, 16/24 Em. 

Der Katalog der bisher erjchienenen Bilder um 
faßt ca. 300 Nummern; es if jeder Geſchme de 
richtung Rechnung getragen. Das Unternehmen wird 
zur Populariſtrung der Meiſterwerke alter und neuer 
Schule vlel beltragen. Es wird dadurch den welleſten 
Kreiſen möglich, eine gute Bilder ſammlung anzuſchuffen. 

[286] 


Heinrich Bötel. Im Hisblick auf das 

demnächſt am hleſigen Stadttheater zu abſolvi⸗ 
rende Gaſtſpiel des geftierten Hamburger Zenoriften, 
der bekanntlich noch vor wenigen Jahren auf dem 
Kutſchbock ſaß, bis er von Herrn Direktor Bollisi 
entdeckt ward und auf deſſen Koſten zu künſtlertſcher 
Aus bildung gelangte, wird es unſere Lejer intereſſtren, 
zu erfahren, daß Heinrich Bölel nun auch das durch 
großartige Kanſtleiſtungen verwöhnte Pablikum der 
öſterreichiſchen Reſidenz im „Troubadour“, dem er 
nun den „Lyonel“, den „Poſtillon“ und den „Raoul“ 
folgen läßt, enihuflasmirt, zu außerordentlichen Akkla⸗ 
mationen hingeriſſen hat. Der öffentlichen Meinung 
giebt die geſammte lonangebende Preſſe Wiens, in 
erſter Reide der berühmte Kritiker Profeſſor Eduard 
Hausllick, beredten Ausdruck, indem die bewun⸗ 
dernewerthe ſtimmliche Begabung und das Geſangs⸗ 
talent dieſes Tenorhelden, der auch die höch ſten Re⸗ 
giſter mühelos beherrſcht und deſſen hohes C von bei⸗ 
ſplelloſer Schönheit If, durchwegs höͤchſt ſchmelchelhaſte 
und ſympathiſche Würdigung findet. So hat Bötel 
dort einen neuen Triumph gefeiert, wie ihn nur jel- 
ten ein fremder Sänger an der „ſchönen blauen Do⸗ 
nau“ und zumal an dem vornthmen Wiener Hof- 
opernhauſe erzielt hat, und mit um ſo lebhafterer, 
ſpannungsvollerer Theilrahme müſſen wir jein hier 
bevorſtehendes Gaſiſpiel erwarten. 
Julius Roſen, der bekannte Ver⸗ 
faſſer zahlloſer Luſtſpiele und Schwänke, iſt vom 
Herbſte nächſten Jahres an von Direktor Pollini für 
das Stadttheater in Hamburg als Luſtſpiel⸗Regiſſeur 
gewonnen. 5 

— Der Schillerpreis gelangt in dieſem 


Große Futter- und Korn vorräthe ſowie ſämmtliche Jahre zur Vertheilung und zwar fällt er diesmal 


landwirthſchaftliche Maſchinen verbronnten ebenfalls. 
— Die Frau des Schulzen Voß zu Lübbenow, eine 
Greiſin, farb bei Anblick des grellen Fruerſchelns vor 
Schreck am Feuſter ihrts Wohnzimmers. Der Eigen- 
ihümer Karl Fulbrecht, welcher von Treberow aus 
zue Feuerſtätte eilte, iſt ſeit dieſem Abende nicht wie⸗ 
der heimgekehrt. Trotz allen Suchens hatte man bis 
Sonntag Mittag keine Spur von ihm entdeckt. 

Demmin, 8. November. Die Zuderfabrit in 
Malchin verarbritet in 24 Stunden annähernd 8000 
Zentner Rüben, wobel täglich etwa 350 Arbeiter be- 
ſchäftigt ſind. Die Rübenanfuhr iſt daher eine ko⸗ 
loſſale, zumal auch von dort viele nach der Dahme⸗ 
ner Zuckerfabrik befördert werden. Der in der Fa⸗ 
brif gewonnene Zucker geht großtentheils nach Amerika. 
In Folge des vielen Rübenfahrens und der vielen 
bei der Fabrik beſchäftigten Arbeiter macht ſich in 
Malchin ein äußerſt reger Verkehr fühlbar, was für 
viele Geſchäfte von großem Vortheil if. 

Sagard, 9. November. Geſtern Abend um 
½7 Uhr wurden die Bewohner unſerer Halbinſel 


Paul Heyſe und Ernſt von Wildenbruch 
zu. Nicht für einzelne be onders namhaft gemachte 
Werke, fonders für die verdienſtoolle Thätigkeit der 
beiden Autoren auf dem Gebiete des Dramas im All- 
gemeinen. 

Der „Reichsanzeſge! publizirt heute folgende 
amiliche Bekauntmachung: 

Seine Majeſtät der Kalſer und König haben 
unter Beſtätigung des Beſchluſſes der in Gemäßheit 
des allerhöch een Patents vom 9. November 1859 
ernannten Kommiſſion, welcher die Prüfung der in 
den Jahren 1881 bis 1883 veröffentlichten oder 
handſchriftlich vorgelegten Werke deutſcher dramatl⸗ 
ſcher Dichtkunſt oblag, davon abgeſehen, einem ein- 
zelnen dieſer Werke den zum Andenken an Schiller 
geſtifteten Preis zuzuerkennen. Dagegen haben Seine 
Majeſtät geruht, dem Anirage derſelben Kommiſſion 
entſprechend, nachdem im Jahre 1881 der Preis 
nicht zur Vertheilung gekommen iſt, auf Grund des 
$ 10 des genannten allerhöchſten Patents den Dich⸗ 
tern Paul Heyſe in München und Ernſt von Wil⸗ 


durch einen ſtarken Feuerſchein im nördlichen Theile denbruch in Berlin in Anerkennung ihrer auch in den 


Jasmunds erschreckt. Nähere Er 


en mittelſt letztvergangenen drei Jahren bewährten Verdienſte um 


Telephon ergaben, daß ein Nebenhof des im Bobbi- die deutſche dramatiſche Dichtkunſt je einen Preis von 


ner Kirchſpiel belegenen fürſtlichen Gutes Blandow 
brenne. Obgleich alle Anſtrergungen zur ſchnellen 
Hülfe gemacht wurden, ſo konnte man doch nicht 
früh genug hinkommen, um das Breuer anf ſeinen 


Heerd zu beſchränken; außerdem war die Herbetichaf- | 


fung des Waſſers eine ziemlich ſchwierige, welchem 
Uebelſtande is eben auch zuzuſchreiben, daß das in 
der Nähe gelegene Häuslerweſen des Fiſchers Kowert 
mit in Aſche gelegt wurde. Es find im Ganzen 5 
Gebäude eing⸗äſchert und zwar 2 Scheunen, ein 
Schaſſtall mit ſämmtlichen Schafen, 1 Wohnhaus, in 
welchem Kathenleute wohnten, und das Haus des 
Fiſchers Kowert. Durch dieſen Brand find mehrere 
Familien obdachlos geworden und haben zum Theil 
auch ihre Habjeligfeiten verloren. Der Gutspächter 
war während des Nachmiltags mit einem großen Theil 
ſeiner Leute nach Polchow gefahren, um Korn zu ver⸗ 
laden und war noch eine Biertelflunde vom Gute 
entfernt, als die Flammen bereits aus der Scheune 
emporloderten. — Ueber die Eutſtehungsurſache ver⸗ 
lautet bis jetzt nichts Näheres. 


Kunſt und Literatur. 
Balentiner, W., Die Kometen und Meteore 
(Das Wiſſen 
ver Gegenwart“, 27. Band.) 8°, 248 Seiten. 
1884. Leipzig, G. Freytag, 1 Mark. — Prag, 
5. Tempeky, 60 Kr. 

In dem Buche ſteht es genau verzeichnet, wie 
d in welchen Bahnen die Kometen ſich bewegen, 


e man fie zu ſuchen hat, woran man fle erkennt, der als Kurioſität im ſtäptiſchen Mufrum in Braun- 


dreitauſend Mark allergnädigſt zu erthellen. Im 
allerhöchſten Auftrage bringe ich dies hierdurch zur öf⸗ 
fentlichen Kenn tulß. 

Berlin, den 10. November 1884. 

Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medlzinal Angelegenheiten. 
von Goßler. 

Die Schillerpreis- Kommiſſion darf ſich dies mal 
einig wiſſen mit der geſammten gebildeten Bevölke⸗ 
rung, bie ihrerſelts Heyſe wie von Wildenbruch längſt 
den werthvollen Preis ihrer warmen Theilnahme zuer- 
kannt hat. Nicht ohne beſondere Befriedigung ſieht 
man hier von Wildenbruch zum zweiten Male in kur⸗ 
zer Zeit mit einem hohen Preiſe gekrönt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Taxtrung.) Zwet Botanik, welche ih im 
Walde beim Pflanzenſuchen verirrt hatten, kom men 
nach langem Umherirren endlich in ein kleines Wald 
dorf und bitten einen Bauerw, ſie nach dem nächſten 
Ort zu fahren. Der Bautr ſpannt, in Ermangelung 
eines anderen Zugthierts, ſeinen Ochſen an und 
führt die beiden müden Herren nach ihrem Beſtim⸗ 
mungsort. Dort angekommen, fragen ſie den Bauern: 
„Nun, lieber Mann, was ſind wir denn ſchuldig?“ 
Bauer: „Ja, da weiß i' net, was (' verlangen ſoll. 
Für a' Fuder Holz krieg ' 2 Mark und für a' Fu⸗ 
der Miſt 1 Mark 50 Pfennig 
ma's halt für a' Fuder Miſt!“ 

— Ein Theaterzettel aus dem Jahre 1734, 


vührte ſteht; ſo körnens Alle ſehen. Das Lachen iſt 
Verbothen, weils ein Drauer pfel ißt.“ 

— Wenn eln Mann deine Hand mit 
einem kräftigen und herzlichen Har ddruck erfaßt, dann 
iR dies ein ſicheres Zeichen daß entweder ſein Herz 
übervoll oder feine Börſe ſehr lier if. 

— (Hanſel und Lieſel.) Schl ſien if und 
Einen Be 
weis dafür lirfert neuerdings einer der bekannteſten 
Dichter des Hirſchberger Thales, der im „Boldberger 
Stadiblatt“ das folgende tief empfuz dene Poem ber- 
o ffentlicht: 

Hanſel und Lleſel. 
Ein Bänjehirt gt auf der Wieſe, 
Dicht neben ihm die Say ſelleſe, 
Und auf dis Quellen raades Kieſe 
Drei Dutzend Gänſe, ſtill wie dieſe. 


Da ſpricht der Gänſehirt zur Lieſe: 
„Glaub' mir, Ih bin im Parabieje 
Und brauche »ichts als dieſe Wide, 
Wenn Du nur bier biſt, ſüße Lleſt!“ 


„Das, Hanſel, ſagte — ſpricht nun ditſe — 
Mir öfter einer auf der Wieſe, 

Doch ich, die kleine Gänſelleſe, 

War nie dabel im Paradieſe.“ * 
Hans firht fie au und ſpricht: „O Lieſe?n 
Du HR der Engel auf der Wieſe GR 
Und ohne Dich, da würde dieſe 5 


Mir nimmermehr zum Paradieſe.. N 
Da regt im Herzen ſiche bei Die, , 


Sie ſieht ihn an, er wieder Leſ c,,; 
Und in den Armen auf der Wleſt 
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Paradieſ e. 
b Max Kloſe. 

Scho de, daß der Dichter nicht auch noch Max 
aluſe haßt! e 1 


Den DM 


Viehmarkt. 

Berlin, 10. November. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Zentral⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 2337 Rinder, 9327 
Schweine, 1221 Kälber, 2938 Hammel. 

Der Rinder markt verlief noch walter als am 
vorigen Montag; namentlich beſſere Qualitäten er- 
litten Preisrückgang. Der Export it zur Zeit us be 
deutend, der Fleiſchmarkt ungünſtig. In Folge deſſen 
bleibt heute großer Ueberſtand. Man zahlte für 1. 
Qualität 56—60 Mark, 2. Qualität 46 — 50 
Mark, 3. Qualität 40 — 43 Mark und 4. Qua⸗ 
lität 36 — 39 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

In Schwelnen waer ſchleppendes Giſchäft, 
der Cxport mittelmäßig. Die Preiſe für laländiſche 
Raſſen blieben unverändert, Bakor ver gingen etwas 
reger und zeigten kleine Preisſtelgerung. Der Markt 
wird nicht geräumt. Mecklenburger brachten circa 49 
Mark, Pommern und gute Landſchweine 44— 47 
Mark, Senger und Schweine 3. Qualität 40 — 43 
Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht und 20 Pro 
zent pro Stück Tara. Bakonyer 45 — 46 Mark pro 
100 Pfund Lebendgewicht bei 45 — 50 Pfund Tara 
pro Stück. 

Der Kälber markt bewegte ſich ruhig; die 
vorwöchentlichen Preiſe blieben maßgebend, waren aber 
ſhwer zu erreichen. Man zahlte für beſte Qualität 
52—60 Pf. und geringere Qualität 40 — 50 Pf. 
pro 1 Pfund Fleiſchgewicht. 

Trotz des kleinen Auſtriebes verlief auch der 
Hammel markt reicht ruhig; hohere Pleiſe waren 
nur in geringeren Qualitäten zu erzielen. Der Markt 
wird ziemlich geräumt. Beſte Qualität brachte 45 
bis 51 Pf., ausgeſuchte Stücke auch darüber, gerin- 
gert Qualität 35 —42 Pf. pro 1 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 


Handels ⸗ Bericht. 

Berlin, 27. November. (Original- Bericht über 
Butter und Eier von J. Bergſon, Leipzigerſtr. 72.) 

Seit meinem letzten Referat zeigte ſich das Ge 
ſchaͤft im Allgemeinen weniger lebhaft, als man nach 
der regeren Kaufluſt ter Vorwochen hätte annehmen 
können. Die Erportfrage für Holſteiner und Med- 
lenburger Marken Hält zwar noch an, da aber über 
ungenügende Qualität ſeibſt bet den beliebteſten Brän⸗ 
den geklagt wird, iſt kaum zu erwarten, daß das 
Ausland fernerhin tie Hohen Notirumgen bewilligen 
wied. Jan Mittelbutter ſteht den reichlichen Zufuhren 
ein nur kleinet Bedarf entgegen, ſo daß Tendenz nach 
unten graoltitrt. In geringer Waarr, von welcher 
viel eingeliefert wurde, ſtad angeſichts der billigen 
Schmallprelſe und des großen Wugehots von Kunſt⸗ 
butter irgend welche belangreiche Transaktionen nicht 
zu melden. 

Es notiren ab Verſandtorte: Feine und 
Holſteiner und Mecklenburger 128 135 M., Mittel- 
waare 115 — 120 M., oſt- und weſtpreußiſche Guts⸗ 
butter 120 — 125 M., oſt⸗ und weſtpreußiſche Land⸗ 
butter — M., pommerſche — M., Netzbrücher — 
M., Elbinger 95 100 M., Thüringer — M., 
baleriſche Landbutter 85 M., bateriſche Sennbutter 
115 M., ſchleſiſche 90 — 95 M., oſtfrieſtſche — 
M., polniſche 90 — 95 M., galtziſche 80 — 85 M., 
ungariſche 80-85 M. per 50 Kgr.; letztere drei 
Sorten franko bier, 

Eier: Bel mäßigem Geſchäft und genügen den 
Beſtänden hielt ſich der Preis an der Börſe vom 
6. d. Mts. unverändert auf M. 3,50 per Schock. 
An heutiger Börſe wurden Mark 3,50 per Schock 
verlangt. 


na, da rechna Verantwortlicher Redakteur: W. Sievers in Stettin. 


Telegrapbiſche Depeſchen. 
München, 10. November. Der Mlaiſter von 


Afrika Folgendes: 


mänſen tu pfiag heute Vormittag den Minifler des 


Auswärtigen, Grafen Kalnoly, und ſtattete demſelben 


Nachmittags einen Gegenbeſuch ab. Morgen fr 


werden fi der König und die Königin von Ru⸗ 
na ien, einer Einlatung des Katſers folgend, nach 


Peſt begeben, von wo fle morgen Abend die Rückreise 


nach Bukareſt antreten werden. ol 
Wien, 10. November. Der oberſte Santtäts- S. 
rath hat eine Verſchärfung der Ueberwachung des B. 
Eiſenbahaverkehrs längs der Schweizer Grenze, der die 
Arkbergbahn, an der Grenzſtatlon Buchs bis zur döh⸗ 
miſchen Grenze, und die Einſtellung des Orlen texpreß⸗ att 
zuges angeregt, doch wid die Stellungnahme Deutſch⸗ far 
lands abgewartet; vorläufig findet längs der genann- lieſ 
ten Strecke eine ärztliche Revlſſon ſämmtlicher öſler⸗ Si 
reichiſchen Halteſtellen flott; wegen Sanitäts maß! egeln glä 
gegen Frankreich iſt ein Einvernehmen mit der deut⸗ me 
ſchen Rrichsreglerung beantragt. ſch 
Genf, 10. November. Die Wahlen für den len 


Großen Rath ergaben eine konſen vatlve Mehrheit; 


rie Abordnung in den Schweller Ständcrath wird da- 


der eine kor ſervative ſein. 


Paris, 10. Nosmber. Das Jomnal officiel“ N 


veroffentlicht ein Dikret, wonach die Weltausſie ung 
in Pa is am 5. Mat 1889 eröffnet werden und 
bis zum 31. Oktober dauern ſoll. Ein weiteres De- 
kret wird tie näheren Bedingungen, us ter welchen die 
Aue ſtellung ſtatthaben ſoll, bekannt geben. 

Paris, 10. November. Von Mitternacht ts 
heute Mittag ſind in der Stadt und den Hoſpitälern 


55 Eekrankungen und 22 Choleratodesſälle vorgelom- 8 


men, von denen 17 auf des Heſpltal in der 
Breteul entfallen. 

Aus Nantes werden von geſtern 3, aus Toulon 
2 Choleratedeefä e gemeldet. 

Paris, 10. November Der dleeſeltige Bot⸗ 
ſchafter in Berlin, Baron Couccel, wird am Mitwoch 
mit den lechniſchen Beträthen für die Kongo! on frrerz 
Ballay, Desbulſſons und Engelhard nach Berlin ab- 
reiſen. 


Avenue 


gab ſich heute zu Ferry, um ihn zu erſuchen, an der 
Sitzung der Kommilflon theilzunthmen. Fery erwie⸗ 
derte, ir babe der Kommiſſton keine Mittheilung zu 
machen. Leroy iſt für Chauveau, der mach einer Un⸗ 
terredung wit Ferry feine Stelle niedergelegt hat, 
zum Be, ichterſtatter der Kommiſſton ernannt worden. 


Rom, 10. November. In dem heute abge⸗ 
haltenen geheimen Konfftorium wurden bie bereits 
geſtern gemeldeten Ernennungen vollzogen. Der Papſt 
gielt Hierbei eine kurze Alle kution, in weicher er von 
der peinlichen Lage und den Heimſuchungen der 
Kirche ſprach, gleichzeitig aber auch die Ausbreitung 
des kathollſchen Glaubens belonte. Der Bapfl 
wies namentlich auf Amerika hin, wo zur Zeit 
ein Biſchofskonzil fattfinde, erwähnte Auſtraltens, 
Indiens, des Orlents, endlich auch Afrikas, wo 
5 * von Karthago wit derhergeſtellt wor⸗ 
en ſel. 

Rom, 10. November. In der Allokutton in 
dem heutigen geheimen Kon ſiſtorlum ſagte der Papſt 
über die Ausbreitung des katholiſchen Glaubens in 
Die Verdienſte eines der Mit⸗ 
glieder Ihres ſlluſtren Kollegtums Lavigerie find ins ⸗ 
beſondere hervorragender Art geweſen, denn voll Eifer 
für das gemeinſame Hell der Völker Afrikas hat er 
in einigen Jahten Dank feiner Ausdauer und ſcinen 
Anſtrengungen viele ausgezeichnete Werke zu Ende ge⸗ 
führt. Auch find wir von der lebhafteſten Sorgfalt 
für das Wohl dieſer Gegend beſeelt, und während wan 


ſich in Europa gerade in dieſen Tagen damit befaßt, 


Handel und Ziolltſation an den afrikaniſchen Küſten 
zu fördern, bemühen wir uns in einer noch heilſa⸗ 
meren Abſicht, die Leuchte des Evangeliums zu ver⸗ 
breiten. 

Rom, 10. November. Als lechniſche Bei⸗ 
räthe Italiens werden der Kongo Konferenz Negri und 
der Senator Paul Mantegazja beiwohnen. 

London, 10. November. Das Unterhaus er⸗ 


ledigte die Einzelberathung der Reformbill in der ur- 


ſprünglichen Faſſung und ſetzte die dritte Leſung der 


Bill auf morgen feſt. 


London, 10. November. Unterhaus. Der 


Unte ſtaatsſekretär im Departement der Kolonien Aſhlay, 


theilte mit, der engliſche Geſandte in Waſhigton ſel 
angewieſen worden, Unterhandlungen anzuknüpfen, um 
die amerlkaniſche Regierung zu beflimmen, den Zoll 
auf Zucker aus Weſtindien aufzuheben, wenn Wiſt⸗ 
indien den Zoll auf gewiſſe aus den Vereinigten. 
Staaten eingeführte Waaren aufhebe. Unterſtaats⸗ 
ſelrttär Fitzmaurice erklärte auf eine Anfrage, es ſei 
augenblicklich kein Vertreter Englands im Kongogebiete, 
ein engliſcher Konſul befinde ſich im Niger- und Oel- 
fluß diſtrikte, außerdem jelen Vize⸗Konſuln im Niger⸗ 


feinfte | gebiet und an der Ambasbay im Kamerungeblete. 


Ein dritter Vizekonſul ſtehe im Begriff, von England 
abzurelſen, ein vierter ſolle ernannt werden, eventuell 
ſoll noch ein Konſulatsbeamter im Nigergeblet flatie- 


Der Präſtdent der Tonkinkommiſſton, Leroy, be⸗ 2 
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niet werden. Der Premier Glad ſtone theilte mit, 
daß er ſofort nach Erledigung der Reformbill den 4 
Kredit für die Nil-Erpebition vorzulegen beabſichtige. 1 
Das Haus begann ſodann die Einzelberalhung der 15 
Reformbill. Das Amendement Stanley's, nach wel⸗ 15 
chem die Reformbill erſt im Kraft treten ſoll, wenn ; 
die Bill über die Einthellung der Wahlbezirke ange⸗ bis 
nommen iſt, wurde mit 194 gegen 109 Stimmen — 
abgelehnt. 
Kopenhagen, 10. November. Bel der bis- 120 
herigen vereinigten Linken des Jolkethings If geſtern mi 
eine Spaltung eingetreten, etwa die Hälfte der Mitglie- . 
N 


der derſelben unter der Führung Berge, des Präfidentem _ 


dis Follethings, hat ſich den Gemäßigten angeſchloſſen, 


die andere Hälfte hat eine neue Partei unter der Füßh⸗ 


rung Hörup's geb ldet. 
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5 7 Die Eltern der beiden Vettern waren tor mehreren] „Wenn Dir meine Nähe unangenehm if, fo ver⸗ wenig nützen lönne, ließ er ſich ſein beſtes Perb 


Die beiden 3 Peltern. Oczennien bier eingewandert, batten die beiden neben kaufe Deine lende Hütte und mach, daß Du fort- vorführen und ſprergte hinaus in die dunkle Nacht. 

2 einanderliegenden Gehöfte gekauft und fie in der ge» kommſt. Da verdirbſt mit Deinem Geſicht nur die Er hatte wur noch einen Gidanken, ſo ſchnell als 
5 Lebensbild von Rudolf Bergner. ſchickteſten Welſe b⸗wirthſchafttt. Jakob und Johann Gegend und der Himmel zürnt Dir.“ zwöglich den Arzt zu erreichen, ihn herbelzuholen. In 
5 — ̃ͤ — wuchſen als getreae Geſpirlen heran. „Ich weich keinem Menſchen,“ lautete die fir ſtere kurzer Zeit hatte ir das Städtchen erreicht. Der 
Habt Ihe wohl alle ſchon über dim Rheir thal ge-“ Sie ſaßen in warmen Sommertagen juſammen Antwort, „und Dir am alli wenteſten, Dir zum Trotz Arzt war nicht zu Haufe, er war nach einem (leinen 
anden, wenn der Winter ſelnen ka ten, kriſtallenen unter den alten Eichbäumen des nahen kleinen Wald⸗ wirde ich nach wie vor bier blatden.“ Dorfe jenſeits der Berge entboten worden und man 


Ma tel über daſſelbe ausgebreitet hat und wenn der chens, Hören dem Geang der Vögel zu und er:“ Und klirrend wurde das Fer ſter zugeſchlagen. Je- wußte nicht, wann er zurückkehren würde. Elr en 
Abendwind eiſig und ungeſtüm um die alten Ruinen freuten ſich an den blaugrünen Lybellen, welche die kann Werner aber wan te ſich um und gieg Angenblick zauderte Johann, dann wandte er jrin Roß 
reicht ? Gewiß nicht tin jeder von euch. In einer) Quft gtternd durchſchwirrten, und welche gar nicht iu wit finſterer Miene in ſeln Haus. So litten die und ritt jo ſchnell als moglich Thal, aufwärts um den 
ſolchen Winternacht fragt man ſich, ob nicht dit dieſe diulſche Laadſcheft zu paſſen ſchienen. Diez beiden. nächten größeren Dit zu erreichen. Usterwegs be⸗ 
Geilſter der vergangenen Geſchlechter, die in den alten Jahre eniſch varden und die beiden Vettern wurden Euts Abeads ſaß der Johann m Tiſche, ſchaute gann ie zu regnen, Johann achtete indeſſes darauf nicht. 
Burgen eiuft glücklich und unglücklich gewiſen, durch Männer. Sie lebten einträchtig witeinandtr, und in die vor ihm ſtehende Lampe und rauchte behaglich Er ließ den Arzt aus dem Schlaf meiden, theilte ihm 
die Laft ziehen, ur ſtät und un ſel'g. teug en alle Sorgen gemein ſam. n Ache 5 2 y 2 nicht Be a ae. mit = 8 ſich ſodann zurück. 
Die Luſt iſt fo ſcharf, daß man faſt fürchtet, zu R uders. Mit geballter ente und rechnete m en aus, wie vie er U te deſſes war eln Gewitter heraufgezogen und es 
athwen, ge Bau ne 2 in u e n Pe batten je 14 gigen ihm feine Weinberge wohl dirſes I ihr tragen wür- regnete in Strömen, Johan fühlte und jah nichts frine 
fan in ihrer einfawen Höhe. U d doch wiederum übergeſtanden und daun waren ſit autzeinanderg ' gau⸗ den. Sein, Ernſt der auf ſeinem Geſigt lag, ver- Gedanken weilten bei dem Leldenden, und daher tuleb 
liegt daun ein jeltfamm Zauber über diefen im gen für immer. Die Leute in dem Meinen Oerichen ſchwand dabet almälig, und das düfte wohl kein er ſein Pferd fortwährend an. Als er das Gel öft 
Sommer ſo herrlichen Gauen. Die Lichter im Thale fedten die Köpfe zuſamm en und forſchten die Knechte Wunder nehmen. Der Weln war dles Jihr außer- errtickle, un er vollſtändig durchnäßt. Er trat in 
glänzen urd leuchten wie die Glühm ü mchen der war- der beiten aus. Der Schmied die Orchens aber, der erdenllich gut gerathen, und dann iſt ja die Pıriobe das Krankenzimmer und ſeln Bild traf auf denſenl⸗ 
men Sommern chte ud die ſchnerbedeckten Häuſer neben ſelner gewaltigen Perſön ichkeit in allen öffent- der Weinleſe vie löſtlichſte des Jahres. Da trſchtint gen Jakob. Der Kranke zuckte zuſammen, 
ſcheinen ſich in ihrer Hülle ben jo behaglich zu füh- lichen Argelgenhellen eine eutſchetdende St mt re Alles in Luſt und Fröhlichkeit at. Alles glück dann lächelte er matt und reichte Joßaun = Hand. 
U len, wie das kernige Geflecht, d s da unten hauſt. präfextirte, meinte, „an dem ganzen Shelt iſt Ne- lich, die Städter kommen in großer Geſellſchaſt nach 1.39 danke Die, Du haſt mehr für mich gethan, als 
; Aa einem ſolchen Abend des Januars 187“ war mand anders ſchald, als die Marie, denn“, ſetzte er Ihren Biſſzungen, Herren und Damen werden a, ich verdient,“ ſprach er leiſe. 
5 te, als ein Schlitten den mäßigen Berg binauf hinzu, „wo in der Welt ein Ue⸗glück paſſitt, ra iR hit 11 7 und rar yon an an- Ich habe nur das gethan, (aulete die Antwort, 
fuhr, welcher zwiſchen dem im Röheinthal gelegenen ſicherlich ein Weibsbild dabei.“ Er war eben feht a 8 1 8 er merk ü dig, ee meine Nächſtenpflcht mir gebot und won 
I Sſcadichen Klingen und dem hinter demſelben gelegenen proſalſch und doch widerſprach ihm Niemand. Die — 0 ie 1 — * ‚fen, 2% noch 91 15 mich die Erinnerung an alte Zelten g trieben hat.“ 
IF ldeſtävichen S ih erhebt. Der Mann im Pilz Marle war die Wirthſchaſterin dis Jakob, eine würdiger iſt ee, daß Ach immer ein Har und eine J,, Jsbauy, cc waren ſchöge Tag-, die Jahrt 
’ 
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Dame in den großen Weingäten verirren. Es ſoll l 
mit ſeincem bereiften großen Bart und feinen un⸗ blühende, hübſche Blond ine von 28 Jahren. Sie 5 unferer Kindhelt, an denen wir über dem Thal ſaßen, 
alle 55520 9 Fr der des Pi Rhein- war ſtets heiter ur d laſtiz, wie die Lleder, die Ihrem . ee i de i rw iden helter und ſorglos, und in die blaue Luft hin zus ⸗ 
Mal in den Mitternachtsſtunden zu turchflichen bat, rohes Munde eniſtlegen, und man ſagte, daß Jaob 8 f Bu und Küſſen, die zu glück ichen ſcheuten, an denen wit auf dem gewaltigen, herr⸗ 
Dies ſchienen ſogar die Pferde zu fühlen, denn wit! Werner dieſen rohen Mund ongemtis liebe. Eines a 8 ſolche alte Mützen dachte der cinfam lichem Strom fahren und den Märchen der Fiſcher 
wldbewegten Nüfern eilten fie den Berg bisan. Auf Tag e, behaupteten die Kuechte, märe er iudeſſen dau! . uch 5 e > * b 506 ri Uuſchen, de uss von ben Nrm erzählten. Cs 
s der Höhe Manden niben einar der zwel Gehöfte, trau gekommen, wie der Johann dieſen Mund g küßt und r ue been * Dani e 5 * dur N 2 waren die ſchönſten Tage mins L bers und mie 
I uch in die Nacht hinaus leuchtend. Als der Schlitten an ſeine Wuthſchafterin den Kuß zurückgegeben. A 1 en Jod u 0 t iſt, als kämen ſie wi der in ihrem ſonnigen Glanze, 
nm erſten der Gehöſte vorüberſuhr, ſprang ein großer] Gltichviel, ſeit jenem Tage wurden die beiden Män⸗ * * Johann En 1 in Rehe Ba weilt Du, die Tage an benen mir auf den Kern eh 
Hond aus demſelben hervor und bellend an den ner die bitterflem Feinde. Erblickte der eine den as⸗ 55 e opann zu und ſtammilte in g fiſten der kleinen Nachbardörfer dort hinter den Bir 
Porden in die Höhe. Die Miene des im Schlit- deren, fo wandte er ſich um, fil deu einen ein genheit! gen getanzt haben. Ja, ſie kommen wieder und wir 
ten Sipenten wurde bei feinem Anblick noch finflerer Pferd, jo freute ih der andere, und um die Gene „Herr, es {B vielleicht nicht ia der Drbauag, daß werden weder güclich fein, Johann — hier brach 
rd starrer. Er erlob ſich etwas und orſetze dem ibres Beflgibumes führten ſie einen langen Proc. ich zu Ihnen komme, denn Sie lad der Fel d rer Ltente pöplih ab, dann tref koch ein Steahl 
Bund mit der Peitsche einen heftigen Schlag. jo daß Ja dem Heimen Gär chen Jakobo Rand en waltte meines Deren, aber et wiſſen urs ncht Ja beljen, ſeiner brechenden Augen den uten ihm Sitzer den und 
My dieſer heulend und ſodann kaurrend zurückzog; Lindenbaum unter dea beit als Kinder oft gej-fjen unser ven it vom Pfe de gefallen und geſchlagen nach wenig Minuten Hatte jein Herz zu ſchlagen anf, 
Alte der Mann ſich nach dem Gthöft usgewandt, Eines Tages zog ein ſchverts Gewter über vie worden gebört. Als der Wagen wit dem Arzt vorfuhr, kam 
d würde er bemerkt haben, daß in dem Zimmer Berge und breitete ſich über dem Rhcisthal aus. Johann hatte ſich erhoben, ermft uad flafter wuſter te der J ſaſſe zu ſpät, er fand nur Johann Werner, der 
eff ben eine hohe Meſtalt ihm finflere Blide nach Donner und Blitz folgten raſch aufeinander und der fer den Buiſchen von sben bis unten, jo daß dieſer far und unde veglich an dem Bitte ſaß und die kalte 
fanrte und dabel die Fayſt krampfhaft ballte. Er alte Lindenbaum fiel der Macht der Elem nie zum ſich verwus dert zurückzog. Dann ließ er den Blick auf Hand dis Todten in der ſeinen diet. Er war der 
Mer lenkte den Schlitten in das zweite Gehöft, flirg Opfer. Ela Blüßzſtrahl verwandelle dia kräftigen, die Wand fallen, an der die Bader jeiner Vo, fahrten Patent, — die Durcknaſſong urd die ſti ber bafte 
das demſelben und überließ das Geſchier dem herzel⸗ leben rischen Baum ia eine Leiche, vor welcher der aufgehärgt wartn, holte f Alhem, und murmelte: | Aufregung in der er ſich beſu den, jegeg dem flar⸗ 
lenden Knecht. Warum herrſchte zwiſchen den bel. Johann nach verzegenem Gewitter mit trauriger Mine „ſo kos m.“ ben Man ene Tongenmizünbusg ju Der At 
N en ernsten Männern ein ſeindſeliges Verhältniß 1 tand Da wurde am Fenſter des asderea Geböftes Ec ſcheit mit den Barſchen hinaus, ſeßzte ſeluen kam täglich; am daten Tage zam lien Mal. 
Warum ſchlug der cine den Hund des anderen 7 des Geſicht des Jakob ſichtbar und ſeine Stimme Out auf und betrat fiſten Schritts das Haus ſeins“ Jilod and Iıhaan Merser wurden zaſammen in 
Fi Die Ltutt im Thale wußten ts; nur nicht genau. ließ ſich in Höhmljchen Tome vernthmen: Vetters. Die Mägde und Keecht⸗ um ſtanden a, Gab gebettet — In kleizea Städten If eben 
Die beiden Mäaner hießen Jakob und Johann | „Geſchleht ſchon richt, möge doch das game Ge- Lager ihres Herrn, dieſer lag befinaungelos und blutig | de'cs möguch.— — 
MR Sie waren Bettern, das Volk nannte ſie höft mit Mann und Maus verbrennen.“ da, das Pferd hatte ibn am Kopfe offenbar ſchwer 
Und ts halte Das war dem Johaan dech zu ziel. Er wandte verletzt. J hann erthrilte die » öthigen A o daun gen und —— 
ſich um und entg gute wüthend: als er ſodann ſah, daß er ſelbſt dem Kraaken dier 
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Weimariſche Bank 5 Vetersburg 8 bet 


26 Hefte bilden eine Serie; jeder Abon- 


S — Ten wu nent erhält Heft 26, 52, 78 fl gratis. er ang i re. 
r 3, Atr. U ene Journ 
+ 6 M. Barem 287 gr i ver 50 felgr. Ioko 8,1 tr. bez. alte Uf ocz SB Wochen-Aussape in Herten 3 8 Blätter ze, auch viele ie Angle, 2 
ü hen etwas niebriger, per 1000 Klar Ioto 147 bis] Die Unterzeichnete bittet, Anfragen wegen g 8 2 50 Pf 2 gange antıqu. zu ſehr billigen Preiſen. Ausführliche 
— aa per ee 108 nom, per RovembersDer zu verfaufender Güter reſp. wegen vakanter 8 ach a 8 0 erſtraße 
M de A ba. e de 10638. "| Stellen gefäligit mit Briefmarte zur Nid- |] T Mmrbeit. Be: en 
erändert, 4 ee 
si 1 4 Mo 55 in frankatur verſehen zu wollen, da nur ſolcht Si Volkstümliche Erzählungen] = > Tilſiter K äfe 
1155 185 ne RR al 187—137,5 Briefe beantwortet werden. zZ Mit zahlreichen Abbildungen. * * 
125 uberänbert, ber 1060 Kar So leichte Oderbr. Die Redaktion. erlag ener N Für Tilſter Räfe, pikant u. gut ſchnitlig, 
n e Be nn billig, ſuche Engros⸗Abnehmer; auch gebe 
An ag 5g 100 Ee bs. b Se Emma Breede Kant, q maren Polen ar e Brobebrode den 
der November 50 B., per April⸗Mal 51,5 B. 8 empfiehlt ſich den geehrten Damen zur Anfertigung | | beſtes Düngemittel für Wieſen, pre Ceutner incl. Sack 9 Pfd. unter Nachnahme. 
Spiritus behauptet, per 10,000 Liter % Toto ohn: feiner Geſellſchafte⸗ u. Promenaden-Toiletten 2½ A, ohne Sack und bei größeren Poſten billiger. Mecklenburger Meierei, 


ab 48,4 bez, per November 43,3 bez., ber Nodember⸗ 
ezember 43,3 B. u. G., per Dezember⸗Januar 43,5 


„ p. r. Superphosphat pro Centner 5 4 N 
Alte — 0 | — Sir — — Stettin, Frauenſtraße 51. Koͤnigsberg i. Pr. 


a 12 EEE PR * ne 


EIN BE FREE EIER 


sie 


'ektions-Bazar A. Rosenthal, 


Berlin, Jägerſtraße 29, 30, 31. 


vis für Damen. 


Uu der jetzt zahlreich auftretenden franzöſiſchen Konkurrenz wirkſam zu begegnen habe ich 
beſchloſſen, in den hauptſächlichſten Städten Deutſchlands ein Muſterlager der neueſten 


Mäntel, Kostumes und 


Gesellschafts- Toiletten 


auszustellen. g i 
Für Stettin wird die Ausſtellung hehufs Entgegennahme von Beſtellungen für die 
Zeitdauer von einer Woche am 


Mittwoch, den 12. November, eröffnet 


und befindet ſich im 


E Hoötel drei Kronen. 


Borzug des Johann Hoffſchen 5 . 
m Malzextraktes vor den feuri⸗ FI 
u gen Weinen Griechenlands, ® 


B ef iger 2 
Königlich Preußiſcher 


Lotierie-Lonse, 


welche geneigt find, dieſelben mir dem Recht zum Weiters a 

spielen abzugeben, belieben Offerten unter „C. S. 200% e 

poſtlagernd Fiddichow zu ſenden. ' 
Es wird vergütet per / Loos % 15, per ½ 4480 

und per / 20:8 Ak 60. 

Einfachste und billigste 

Betriebskraſt für das 


Kleingewerbe, 


Ppotographie-Albums. 


Beſonderz er pfehle: 
Phoiographle⸗Albums auf Plüſchliſſer in allen Größen, auch mit 


penn es ſich um die Stärkung ® 
des Körpers handelt. ® 


Herrn Johann Hoff, alleiniger Erfinder der N 
Johann Hoff'ſchen Malzpräp wate, Hoflief rant, in 
Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 

Athen, den 7. Dezember 1883, 


Muftk. 
desgl. auf Culvre- poli- Geſtellen, fesr elegant. 
Mahmen⸗Albums in rothem und blauem Plllſch. 
lera-Albums in allen Farben und reichſter Ausſtattung 
1 Ferner empfehle alle anderen Arten Photographte⸗Albums 
nun Kaliko, Leder und Plüſch mit und ohne Stickerei. Malerei ꝛc. in 
Oktav⸗, Kabinet⸗ und Quartformat. 


R. Grassmann, 


alien Malzextrakt. welche ſowohl mir als 
meiner Frau ausgezichnete Dienſte leiſteten, und N 
erſuche ich Sie daher, auch jetzt mir umgehend 56 
e Flaſchen durch den Trieſter Lloyd ſenden zu wollen. {8 
Mil Hochachtung 


y m 8 1 } g 
Druckereien Fleischereien f 1 po m 3 Waldemar Peterſen 
Kaffeebre 5 ? 2 * «is; 7 1 m NN 
Gasn 0 otor H Schulzeuſtraße 9. Kir chplatz 3— 4. Wee b N den Aan 1 4 
m U S ͤ ˙ ———— TERÄNTHTE FFF =”) ER“ ES TEE TEE cheral⸗ ebo bei Herrn Max Möc E, 0 on. in 
hne Wasserkühlung, — F . — ce Stettin, Verkaufsſtellen bei ben Herren Th. Zimmer- 
deter > R 122 und Louis Sternberg in Stettin. 
11005 verbesserter . R ws — 
W Ein ſtrebſamer Kupfe ſchmied, welcher ſich ſeloſtſtaͤndig 
F | 16jähriger Erfolg. wachen will, findet günſtige Gelegenheit durch miethen 


einer Kupferſchmiede⸗Werkſtatt nebſt Wohnung in beſter 
Lage der Stadt. Auch iſt kompletes Handwerkzeug de. 
durch plötzliches Ableben des Beſitzers, welcher die Werk⸗ 
ſtatt 7 Jahre inne hatte, ſehr billig zu kauſen. Näheres 
bei Louls Ahraham in Tempelburg. 


uss, Jambart A Co. 
MAGDEBURG 
(Priedrichsstadt.) 


21 Auszeichnungen, 


worunter 


Zahlreiche 
Zeugnisse 


Sombart’s neuer, geräuschloser 


alen: GAS motor 


8 Ehrendiplome 


der ersten medizinischen 


SUNNPNRIPHIGISTINIH 


— — 
2 TEE SKELETT N 
A 


te se | a en, A = Wiederverkäufer 
Geringer 8 goldene Medaillen. Sr, Autoritäteu | 


| Gasverbrauch! 
Ruhiger und regel- 
mässiger 
. Billiger Preis! 

k Aufstellung leicht. 

. Zu beziehen von 
Buss, Sombart & Co. 
MAGDEBURG 
(Friedrichsstadt.) 


Hochſeinen oftindifchen Rum, 


direkt aus Madras, verſendet das Generaldepot 


für Deutſchland 
HM. M. O. Knauer 
in Halberſtadt. 


für gut eingeführte aus⸗ 
ländiſche Weine geſucht. 


Offerten erbeten unter Chiffre E. W. 
in der Expedition d. Blattes, Kirchplatz 3. 


Guter Verdieuſt. 


Perſonen aller Stände, gut alkkreditirt. können 
ohne beſorberen Zeitaufwand, ohne Kapital 
und Ritto 2000-8000 % auf reelle Art 
jährlich verdienen Fr. Offerten mit Angabe 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich. 
Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unterschrift des Erfinders 
Henri Nestl 
Verkauf in Apotheken und Droguen-Handlungen. 
Haupt-Niederlage für Norddeutschland: 


TH. WERDER, Berlin 8., Luckauerstrasse No. 3. 


H. NESTLES KINDERMEHL. 


"BıngapFsgg "07 » I2Uqwmog ug yamp 


ussuluv-s 


0 


| Düsseldorfer 


vorzüglichste und allgemein beliebte 


‚Erdbeer-, Burgunder-, Kaiser-, Ananas-, Vanille-, Thees, 


2 Lil a d —.— ber gegentvärtigen Befhättigung unk. U. 270. 
„ eee ee ae Baar r Orangen-, Sherry-, Schlummer-, Arac-, Portwein-, Royal-, deln orie, Babe Hinnnen- 
CCC ccc / 2 „ . 
se en ne Rum- urd Rothwein-Punsch-Essenzen 
e nnd n, Sach, 


Kobe und Wingelival 
dee und Nee, für 


ES 
Dr 


in Cön, 14, Georgsplatz Ein mit guten Zcugniſſen verfehener 
2 zen Alex. Fr ank „ Düsseldorf, Berger Allee 2A, Vorſchnitter ſucht zur Zuderrübenarbeit 


uberall in den ersten Geschäften der Branche vorräthig, werden zur gef. Abnahme bestens empfohlen, Stellung. Näheres bei 


en . E e . Hahnfeidt, 1 
ee (Die Kunsttöpferei u. fenfabrik Y. Hausleiter & Eisenbeig, | te" Sen» © 


Drrlin, Charlsiienftrahe 33 (Eche tan öſiſche Straße), Behafs Erlernung der Breimerei kann ſich dei mäßigem 


— — bochfein, 71 „A p. Ctr, empfiehlt ihre Spezialitäten in: Maſolika, Nachelöſen, Kaminen Kaminöfen und Wandbekleidungen in] Honorar ein Eteve von ſogleich metden. 
Weißen Mohn, verſendet gep. Nachn. jeder gewünſchten farbigen Glaſur von den einfachſten bis zu den reichſten Farmen. Desgleichen weiße Defen, Langenhagen bei Liebenow i. Pomm. 
Ebsteln, Fiſchergaſſe 26, Breslau. ] Kochmaſchinen ze, zu den billigſten Preiſen umer Garantie. Muſteröfen in reicher Auswahl zur gefälligen Anſicht & > 

praktiſch u. theoret. geb. Breunerei⸗In pektor. 


} * 7 
Gute Kangrien vögel, heilt brieflieh der Spezialarzt Dr. Killisch in Dresden.. 


zer Roller, verſendet gegen Nachnahme oder 4 @ @ Wegen der zahlreichen Erfolge grosse goldene Medaille | Für mein Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche einen Lehr⸗ 
Säge Behtdun Den 10 —. an 1 85 der wissenschaftl. Gesellschaft in Paris. — Kein anderer] ling, Sohn achtbarer Eltern. 0 
! „ Burgtorr, Lehrer in Goslar a. Harz. 2 . deutscher Arzt erhielt diese Auszeichnung, denn Niemand IH. T. Beyer, Stetlin 
3 Anfunft e an 2 8 und alle anderen Nerwem krankheiten ann die gleichen Erfolge nachweisen. Pölitzerflraße 88, 


Damrath 


— 


t * 
3 Fahrer einigen Fahrer erhielt ich von Ihnen 6 7 


